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Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie
HINWEISE
zur Abrechnung von Zuwendungsmitteln für “Förderung von Forschung und Entwicklung bei Wachstumsträgern in benachteiligten Regionen“ 
INNOVATIVE WACHSTUMSTRÄGER / INNO-WATT gemäß Richtlinie (RL) 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie vom 28.01.2008
Der Verwendungsnachweis für jedes Forschungs- und Entwicklungsprojekt besteht aus

· einem zahlenmäßigen Nachweis (Anlagen 1 bis 6),

· einer Kurzbeschreibung zum FuE-Projekt (Anlage 7),
· einem ausführlichen und vollständigen Sachbericht, in dem die durchgeführten 
FuE-Arbeiten und erzielten Ergebnisse im Einzelnen darzustellen sind (Anlage 8).
Der Verwendungsnachweis ist 2-fach einzureichen. Die verbindlichen Abrechnungstermine sind in den ANBest-P-Kosten Nr. 7.1 und in der Richtlinie Nr. 6.6 ausgewiesen.
Die Abrechnung von zuwendungsfähigen Kosten bezieht sich laut § 44 der BHO nur auf den Bewilligungszeitraum, der mit dem Durchführungszeitraum sowie dem Förderzeitraum gleich​gesetzt wird.

Der Bewilligungszeitraum beinhaltet sowohl die Vorbereitung als auch die Nachbereitung des Projektes. Ein Vorhaben gilt gemäß Richtlinie Nr. 4.2.3 als begonnen, wenn Verträge für Lieferungen und Leistungen abgeschlossen worden sind, die sich auf die Ausführung des FuE-Projektes
beziehen.

Nicht anerkannt werden: 
· Bestellung von Geräten,
· Auftragsvergabe für Fremdleistungen,

die jeweils vor Beginn des Bewilligungszeitraumes erfolgten.
Im zahlenmäßigen Nachweis sind grundsätzlich die zuwendungsfähigen Kosten des Projektes (Nr. 2 des Zuwendungsbescheides) abzurechnen. Dabei sind die Ansätze aus der bewilligten Vorkalkulation bzw. dem letzten Änderungsbescheid zugrunde zu legen.
Mit dem zahlenmäßigen Nachweis sind die Originalbelege zzgl. einer Kopie der Rechnungen einschließlich deren Zahlungsbeweis (Kontoauszug in Kopie) vorzulegen. Die Originalbelege gehen nach Prüfung an das Unternehmen zurück.
Die Belege müssen die im Geschäftsverkehr üblichen Angaben, wie die Bestätigung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit und bei Gegenständen den Verwendungszweck enthalten. Der Zahlungsbeweis muss den Zahlungsempfänger sowie Grund und Tag der Zahlung enthalten.
Die Belege müssen weiterhin ein eindeutiges Zuordnungsmerkmal zum Projekt (z. B. Projekt​nummer) enthalten oder eine Kostenstelle, wenn deren Identität mit der Projektnummer erklärt wird.
Bei der Begleichung von Rechnungen sind angebotene Rabatte, Skonti und ggf. die Erstattung von Verpackungskosten zu nutzen, Gutschriften sind anzurechnen. Nicht genutzte Vergünsti​gungen dieser Art dürfen nicht zu Lasten der Zuwendung gehen.
Soweit der Zuwendungsempfänger die Möglichkeit zum Vorsteuerabzug nach § 15 des 
Umsatzsteuergesetzes hat, dürfen nur die Entgelte (Preise ohne Umsatzsteuer) berücksichtigt werden. Ist der Zuwendungsempfänger nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt, ist ein geeig​neter Nachweis für das betreffende Jahr zu erbringen. 

Gemeinnützige Einrichtungen haben den endgültigen Nachweis der Gemeinnützigkeit für den Bewilligungszeitraum vorzulegen.
Bei der Vergabe von Aufträgen zur Erfüllung des Zuwendungszweckes sind entsprechend Nr. 3 der ANBest-P-Kosten nur fachkundige und leistungsfähige Anbieter nach wettbewerblichen Gesichtspunkten zu wirtschaftlichen Bedingungen zu berücksichtigen. Soweit möglich, sind dazu mindestens drei Angebote einzuholen.
Im Verwendungsnachweis (Anlage 1 Blatt 2) ist zu bestätigen, dass die Kosten notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist und die Kosten im Verwendungs​nach​weis mit den Büchern und Belegen übereinstimmen (siehe ANBest-P-Kosten Nr. 1).
Es ist weiterhin zu bestätigen, dass zur Durchführung des FuE-Projektes keine weiteren 
Zuwendungsmittel im Zusammenhang mit Fördermaßnahmen des Bundes, der Länder oder der Europäischen Gemeinschaft gewährt oder zugesagt wurden (gemäß Anlage 1, Blatt 2).

1. Zahlenmäßiger Nachweis
In Anlage 1 Abschnitt A „Nachkalkulation“ sind die tatsächlich angefallenen Kosten summarisch auszuwei​sen. Die Beträge sind der Summenspalte aus Anlage 2 zu entnehmen. Die Beträge für die Vor​kalkulation sind der Bewilligung (Finanzierungsplan) oder dem letzten Änderungsbescheid zu entnehmen. 

Im Abschnitt B "Finanzierung des FuE-Projektes" ist in der Abrechnung darzulegen, in welcher Höhe für das FuE-Projekt eigene Mittel und Fördermittel bereitge​stellt wurden. Der Bestand bzw. die Höhe der Mehrkosten ist auszuweisen und zu begründen. Der Bestand an nach Ab​lauf des Bewilligungszeitraumes noch vor​handenen Zuwendungsmitteln (siehe auch Zu​wen​dungsbescheid), ist unter Beachtung der Förderquote an die Bundeskasse zurückzu​zahlen. Die Kopie des Kontoauszuges der Rückzahlung ist dem Projektträger zu übergeben.
In Anlage 2 "Einnahmen und Kosten" sind die Einnahmen und Kosten über die Einzelzahlun​gen in zeitlicher Folge und voneinander getrennt, entsprechend der Gliederung der Vorkal​kulation, auszuweisen. Die Eintragungen und die entsprechenden Belege sind fort​laufend zu nummerieren. Die Eintragungen der Kosten und deren Addition müssen sowohl in der 
Haupt​spalte (Spalte 6) als auch in den für die jeweilige Kostenart vorgesehenen Spalten (Spalten 7 bis 10) erfolgen.
Die für das Projekt bereitgestellten Eigenmittel des Zuwendungsempfängers sind wie Ein​nahmen zu behandeln und zahlenmäßig auszuweisen.

Die durch die Bundeskasse überwiesenen Fördermittel (Einnahmen) sind zeitgleich einzuord​nen.
Die übrigen Kosten sind vorzugsweise zeitgleich mit den Personalkosten (im Regelfall 90% der Personalkosten) auszuweisen.

1.1 Personalkosten
Die Abrechnung der Personalkosten ist nach Nr. 5.4.1 der Richtlinie vorzunehmen. Zur Abrech​nung der Personalkosten sind Anlage 3 (Blatt 1, 2) und Anlage 4 (Blatt 1, 2, 3) kom​plett aus​gefüllt beizufügen. Sie sind Voraussetzung für die Prüfung und Anerkennung dieser Kosten. Die Anlage 3 ist vom Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer bestätigen zu lassen.
Die Personalkosten werden aus den tatsächlichen Jahresbruttolöhnen gemäß Nr. 6.1.3 der 
ANBest-P-Kosten berechnet. Pro Jahr können maximal 10,5 Personenmonate abgerechnet werden.
Die für die Errechnung der Personalkosten geltend gemachten produktiven Stunden sind den eigenhändig und zeitnah geführten Stundennachweisen zu entnehmen. Die Stundennachweise verbleiben im Unternehmen (entsprechend Richtlinie Nr. 5.4.1).
Personalkosten für Beschäftigte, welche die Geschäftsführung inne haben, insbesondere Geschäftsführer (It. Handelsregistereintrag), geschäftsführende Gesellschafter einer Gesell​schaft bürgerlichen Rechts, einer offenen Handelsgesellschaft oder einer Kommanditgesell​schaft, Geschäftsführer oder geschäftsführende Direktoren sowie Vorstandsmitglieder eines Vereins (It. Vereinsregistereintrag), geschäftsführende Vorstandsmitglieder einer Aktiengesell​schaft und der Inhaber eines einzelkaufmännisch geführten Unternehmens sowie Personal​kosten von Mitarbeitern, die in anderen Unternehmen die vorgenannten Funktionen wahrneh​men, sind nicht förderfähig.

Ebenso nicht förderfähig sind Personalkosten für durch Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Lohnkostenzuschüsse oder durch vergleichbare arbeitsmarktpolitische Maßnahmen finanzierte Mitarbeiter und Kosten für Mitarbeiter, die das gesetzliche Rentenalter überschritten haben (Richtlinie Nr. 2.2.6 bis 2.2.8)
Personalkosten für Auszubildende und Praktikanten sind ebenso wie Personalnebenkosten 
(z. B. Trennungsgeld, Fahrkostenersatz, Umzugsvergütungen, Feiertagsvergütung, Beihilfen in Krankheitsfällen u. a.) mit den übrigen Kosten abgegolten.

1.2 Fremdleistungen
Die Fremdleistungen sind entsprechend der Vorkalkulation abzurechnen (Anlage 5) und in der Einnahmen- und Kostenübersicht in zeitlicher Reihenfolge in die entsprechende Spalte einzutragen. Der Nachweis hat über Originalrechnungen, der Zahlungsbeweis über Kontoaus​züge (in Kopie) zu erfolgen. Sie dürfen die Höhe der abgerechneten Personalkosten nicht überschreiten.
Nicht abrechnungsfähig sind jegliche Beratungsleistungen und Honorare an Privatpersonen.

1.3 Vorhabensspezifische Anlagen (Nr. 5.4.4 der Richtlinie)
In der Spalte "Abschreibungen auf vorhabensspezifische Anlagen“ des zahlenmäßigen Nachweises (Anlage 2, Spalte 9) sind die Abschreibungen für im Rahmen des Projektes beschaffte Geräte, Apparate, Instrumente und Maschinen ab einem Einzelwert von 
2.500,00 EUR entsprechend der Vorkalkulation aufzuführen. Zusätzlich ist Anlage 6 zunutzen. Der Nachweis hat über Original​rechnungen, der Zahlungsbeweis über Kontoauszüge (in Kopie) zu erfolgen.
Abschreibungen für Gegenstände, die zur Grundausstattung einer Forschungseinrichtung gehören, wie z. B. Werkzeug, Rechner, Waagen, Trockenschränke u. a., können nicht abge​rechnet werden, es sei denn, die Vorkalkulation sieht einen Ansatz dafür ausdrücklich vor.
Kosten für die Instandhaltung und Instandsetzung von Geräten und Ausrüstungen sind, ebenso wie Versicherungsgebühren, nicht abrechnungsfähig. Dies gilt auch für Kosten, die durch die Beschaffung von Ersatzteilen oder durch Wartung und Pflege der Geräte und Ausrüstungen entstehen.

Es ist zu erklären und, wenn erfolgt, nachzuweisen, ob für die im Rahmen des FuE-Projek​tes beschafften Geräte Investitionszulagen und oder Investitionszuschüsse beantragt bzw. in Anspruch genommen wurden. Wenn ja, sind diese für geförderte Geräte unter Beachtung der Förderquote und der Abschreibung sowie der Bestimmungen der ANBest-P-Kosten Nr. 2 an die Bundeskasse zurück​zuzahlen.

Abschreibungen für bereits im Unternehmen vorhandene Geräte und Ausrüstungen sind nur im Rahmen der „übrigen Kosten“ abrechenbar.

2. Sachbericht (Schlussbericht Anlage 7 und 8)

Der Sachbericht ist Bestandteil des Verwendungsnachweises. Er besteht aus einer Kurzbe​schreibung zum FuE-Vorhaben (Anlage 7) und aus einem Sachbericht, in dem die im Vorhaben erzielten technischen und wirtschaftlichen Ergebnisse direkt den vorgegebenen Zielen gegenüber zu stellen sind sowie einem aktualisierten Verwertungsplan (Anlage 8). Zur Erfüllung der Nummer 7 des Zuwendungsbescheides (Veröffentlichungspflicht) ist die Anlage 7a (Download-Bereich auf www.inno-watt.de) elektronisch einzureichen.
3. Zwischennachweis

Die Verwendung der Zuwendung (ANBest-P-Kosten Nr. 7.1) ist innerhalb von sechs Monaten nach Erfüllung des Zuwendungszwecks, spätestens jedoch mit Ablauf des sechsten auf den Bewilligungszeitraum folgenden Monats der Bewilligungsbehörde nachzuweisen (Verwendungs​nachweis). Ist der Zuwendungszweck nicht bis zum Ablauf des Haushaltsjahres erfüllt, ist binnen zwei Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres ein Zwischennachweis zu führen. Erst nach Vorlage und Prüfung dieses Nach​weises erfolgt die weitere Mittelauszahlung (Richtlinie Nr. 6.6).

Der Zwischennachweis (ANBest-P-Kosten Nr. 7.2) besteht aus dem Sachbericht (Zwischenbericht Anlage 9) und einem zahlenmäßigen Nachweis (Anlagen 1 bis 6) ohne Vorlage von Belegen, in dem Einnahmen und Kosten entspre​chend der Gliederung der Vorkalkulation zusammenzustellen sind. Es ist ausreichend die Unterschrift des Prüfers (Anlage 3 Blatt 1) mit dem Verwendungsnachweis nach Ende des Vorhabens vorzulegen.
Anlage 1

Blatt 1

Firma (Firmenstempel)



Registrier-Nr.: ………………………………………….
Zahlenmäßiger Zwischen-/Verwendungsnachweis   Jahr………….

Laufzeit des Projektes 
vom: ……………………………..
bis: …………………………………..

A. Nachkalkulation
	Nr.
	Kosten für:
	Vorkalkulation (EUR)
	Nachkalkulation (EUR)

	1
	Personal
	
	

	2
	Fremdleistungen
	
	

	3
	Abschreibungen auf
vorhabensspezifische Anlagen
	
	

	4
	Übrige Kosten (… % der
Personaleinzelkosten)
	
	

	5
	Summe der zuwendungsfähigen Kosten
	
	


B. Finanzierung des FuE-Projektes (EUR)
	6
	Eigenmittel
	
	

	7
	darunter: Mittel Dritter
	
	

	8
	Zuwendung (….. %)
(max. bewilligte Zuwendung)
	
	

	9
	Summe der zuwendungsfähigen
Kosten gemäß Nachkalkulation
(siehe Nr. 5)
	
	

	10
	Förderquote gemäß
Zuwendungsbescheid
	
	

	11
	Höchstbetrag der Zuwendung aus dem Zuwendungsbescheid
(siehe Nr. 8)
	
	

	12
	Anteil unter Berücksichtigung der Nachkalkulation 
(Nr. 5 x Förderquote)
	
	

	13
	insgesamt erhaltene Zuwendungszahlungen
	
	

	14
	Bestand / Mehrkosten 1)
(Nr. 12 – Nr. 13)
	
	


1)
Begründung für Bestand/Mehrkosten auf gesondertem Blatt. 

Anlage 1

Blatt 2

C. Angaben über beantragte bzw. erhaltene Investitionszulagen 

Zulage beim Finanzamt beantragt

(  nein
(  ja

Beantragung vorgesehen

(  nein
(  ja

für Gegenstände mit Kosten in Höhe von 


vom Finanzamt gewährte Zulage



davon Anteil Zuwendungsgeber 



Es wird hiermit bestätigt, dass die Kosten notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist und die Angaben im Verwendungsnachweis mit den Büchern und den Belegen übereinstimmen (vgl. Nr. 1 ANBest-P-Kosten).

Es wird hiermit bestätigt, dass für dieses FuE-Projekt keine weiteren Zuwendungsmittel im Zusammenhang mit Fördermaßnahmen des Bundes, der Länder oder der Europäischen Gemeinschaft eingesetzt worden sind.



                                 , den 




    (Ort)                                 (Datum)




(Rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel

	
	
	
	
	
	
	Aufteilung der Kosten auf 

	Lfd. 
Nr.
	Nr. der
Belege
	Tag der Zahlung
bzw. Entstehung
der Kosten
	Einzahler oder Zahlungsempfänger
(Eigenmittel sind wie Einnahmen aufzuführen)
	Einnahmen
	Kosten
	Personal-
kosten *)


EUR
	Fremd-
leistungen


EUR
	Abschreibungen
auf vorhabens-
spezifische Anlagen
EUR
	Übrige Kosten 


EUR

	
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	1
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	5
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	6
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	7
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	8
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	9
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	10
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	11
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	12
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	13
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	14
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	15
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	16
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	17
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	18
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	19
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	20
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	21
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	22
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	23
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	24
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	25
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	Summe:
	
	
	
	
	
	


*) Übertrag aus Anlage 4 Blatt 3

Anlage 3

Blatt 1
Übersicht der Berechnung der Personalkosten

Übertragung aus Stundenaufschreibungen
(Belege verbleiben im Unternehmen)

	Nur bei Verwendungsnachweis!
Bestätigungsvermerk des Prüfers
(Steuerberater, Wirtschaftsprüfer o. ä.)

Ich / Wir bestätige/n gemäß Anlage 3, Blatt 2, dass

· die aufgeführten Mitarbeiter in der angegebenen Zeit im Unternehmen fest angestellt waren,

· dass die Jahresbruttolöhne und 
–gehälter dem tatsächlichen 
Ist-Stand entsprechen.

Ort/Datum

Unterschrift und Stempel des Prüfers 
	Erklärung des Zuwendungsempfängers

Die aufgeführten Mitarbeiter waren entsprechend den in Anlage 4, Blatt 2 angegebenen Zeiten an dem 
FuE-Vorhaben beschäftigt.

Der Personalabgleich mit anderen zeitgleich geförderten Projekten ist unter Beachtung von max. 10,5 abrechenbaren Personalmonaten erfolgt.*

oder:

Eine zeitgleiche Förderung mit anderen Projekten liegt nicht vor.*

Es sind keine Mitarbeiter aufgeführt, die das gesetzliche Rentenalter überschritten haben.

Ort/Datum

Rechtsverbindliche Unterschrift / Firmenstempel


*Nichtzutreffendes ist zu streichen
Anlage 3

Blatt 2

Übersicht der tatsächlichen Jahresbruttolöhne und –gehälter 
der Projektmitarbeiter

	Name
	Qualifikation
	Jahresbrutto-lohn/-gehalt 1)
in EUR  
	Wöchentliche Arbeits-
zeit 2)
(Stunden)

	
	
	1. Jahr
200..
	2. Jahr
200..
	3. Jahr
200..
	

	Gruppe A:

	
	
	
	 
	

	Gruppe B:

	
	
	
	
	

	Gruppe C:

	
	
	
	
	


1) Lohnsteuerpflichtige Jahresbruttolöhne und –gehälter ohne Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und ohne umsatz- oder gewinnabhängige Zuschläge
2) wöchentliche Arbeitszeit lt. Arbeitsvertrag, Tarifvertrag bzw. Betriebsvereinbarung

Anlage 4

Blatt 1
Ermittlung der personengebundenen Stundensätze und der Personalkosten je Monat

Haushaltsjahr: 200..

	Name
	Jahresbrutto-
lohn/-gehalt 1)
	Jahresarbeits-
stunden 2)
(Übertrag Anlage 3, Blatt 2)
	Personen-gebundener Stundensatz
	Personalkosten je Monat 3)

	
	
	
	
	


1) Lohnsteuerpflichtige Jahresbruttolöhne und –gehälter ohne Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und ohne umsatz- oder gewinnabhängige Zuschläge

2) wöchentliche Arbeitszeit lt. Arbeitsvertrag, Tarifvertrag bzw. Betriebsvereinbarung x 52
3) Jahresarbeitsstunden : 12 Monate x personengebundenem Stundensatz 

Name:


Vorname: 


Zuwendungsfähige Personalkosten pro Monat:1)  





Haushaltsjahr: 
	1. Jahr der Projektbearbeitung
	Jan.
	Febr.
	März
	April
	Mai
	Juni
	Juli
	Aug.
	Sept.
	Okt.
	Nov.
	Dez.
	Gesamt

	a)
	Anteilige Beschäftigung 
am Projekt in Personalmonaten2)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b)
	Summe der zuwendungs-fähigen Personalkosten 
(in EUR)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Zuwendungsfähige Personalkosten pro Monat:1)  




Haushaltsjahr: 

	2. Jahr der Projektbearbeitung
	Jan.
	Febr.
	März
	April
	Mai
	Juni
	Juli
	Aug.
	Sept.
	Okt.
	Nov.
	Dez.
	Gesamt

	a)
	Anteilige Beschäftigung 
am Projekt in Personalmonaten2)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b)
	Summe der zuwendungs-fähigen Personalkosten 
(in EUR)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Zuwendungsfähige Personalkosten pro Monat:1)  




Haushaltsjahr:

	3. Jahr der Projektbearbeitung
	Jan.
	Febr.
	März
	April
	Mai
	Juni
	Juli
	Aug.
	Sept.
	Okt.
	Nov.
	Dez.
	Gesamt

	a)
	Anteilige Beschäftigung 
am Projekt in Personalmonaten2)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	b)
	Summe der zuwendungs-fähigen Personalkosten 
(in EUR)
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


1) Übertrag aus Anlage 4 Blatt 1
2) Übertrag aus den monatlichen Stundennachweisen

Zusammenstellung der monatlichen Zahlungen der zuwendungsfähigen Personalkosten entsprechend der anteiligen Beschäftigung der Mitarbeiter 
am Projekt

Haushaltsjahr: …………

	Monat
	Tag der
Zahlung
	Zuwendungsfähige Personalkosten je
Mitarbeiter/Monat (lfd. Nr. des Mitarbeiters voranstellen)
	Mtl. Gesamtbetrag
EUR

	Januar
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	Februar
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	März
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	April
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	Mai
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	Juni
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	Juli
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	August
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	September
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	Oktober
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	November
	
	1.
	
	

	
	
	2.
	
	

	
	
	3.
	
	

	Dezember
	
	1.
	
	

	
	
	2
	
	

	
	
	3
	
	

	
	
	
	Summe
	


Anlage 5

Zusammenstellung der Fremdleistungen
	Lfd. Nr.
	Rechnungsdatum
	Tag der Zahlung
	Ausführende Firma
	Bezeichnung des Auftrages
	Betrag
EUR
	Pos. Nr. in der Vorkalkulation

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Summe
	
	


Anlage 6

Vorhabensspezifische Anlagen (vgl. Richtlinie Nr. 5.4.4)
	Lfd. Nr.
	Bezeichnung
	Anschaffungs-
datum
	Anschaffungs-
preis/
Herstellungs-
kosten
	Abschrei-
bungsdauer
	Abschreibungs-
betrag pro Monat
	Nutzungs-
dauer im
Vorhaben
	Abschreibungsbetrag in der Vorhabenslaufzeit

	
	
	
	EUR
	Monate
	EUR
	Monate
	EUR

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	Summe
	


Reg.-Nr.:

Kurztitel:

Laufzeit:

	Name und Anschrift des Zuwendungsempfängers



	Kurzfassung (Zielstellung, technische und wirtschaftliche Ergebnisse)



	Veröffentlichungen

Patentanmeldungen




Datum
Projektleiter


Rechtsverbindliche Unterschrift

Anlage 8

	Sachbericht (Schlussbericht)
zum Verwendungsnachweis
zu FuE Vorhaben
Reg.-Nr.:

FuE-Einrichtung:

Titel:

Projektlaufzeit:



	, den

	Name und Telefonnummer des Projektleiters:

	Firmenstempel

	

	Unterschrift des Projektleiters                                              rechtsverbindliche Unterschrift


Gliederung des Sachberichtes (Schlussbericht)
1. Technisch-technologische Zielstellung des Vorhabens 

2. Darstellung der erzielten Vorhabensergebnisse 

Verfahren, Erzeugnisse, Produkte, technische Lösungen im Vergleich zum Stand der Technik bei Vorhabensabschluss

3. Bewertung der erzielten Ergebnisse in Gegenüberstellung mit den Zielsetzungen des Antrages, Bezugnahme auf die Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit, Bezugnahme auf die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises
4. Wirtschaftliche Verwertung der Vorhabensergebnisse, aktualisierter Verwer-tungsplan 

· Zielgruppen für die wirtschaftliche Verwertung des FuE-Ergebnisses, Anwen​dungsbereiche,

· Schilderung der Markt- und Wettbewerbssituation,

· Charakterisierung der Marktgröße, der Marktentwicklung und des angestrebten Marktanteils,

· Marketing- und Vertriebskonzeption für das neue Erzeugnis/Verfahren ggf. Erzeugniskalkulation,

· eigene Umsatzerwartung aus der Verwertung der FuE-Ergebnisse nach Art und Umfang für 5 - 6 Jahre nach Projektabschluss mit Ausweis der anteiligen 
FuE-Kosten und Gewinne,

· ggf. in Drittunternehmen durch die Nutzung des FuE-Ergebnisses entstehende Umsätze (5 - 6 Jahre),

· zusätzlich (in jedem Falle bei gemeinnützigen Forschungseinrichtungen): Transferkonzeption.

5. Bewertung des aktualisierten Verwertungsplanes im Vergleich zum ursprüng-
lichen Verwertungskonzept

6. Angaben zu erworbenen bzw. angemeldeten Schutzrechten für Vorhabensergeb​nisse

7. Zusammenstellung aller erfolgten bzw. geplanten Veröffentlichungen (Artikel in Zeitschriften, Seminare, Schulungen, Vorträge, Messen, Ausstellungen, Präsen​tationen
Hinweise:

1. Dem Sachbericht ist eine Kurzbeschreibung gemäß Anlage 7 mit Unterschrift des Projektlei​ters und rechtsverbindlicher Unterschrift des Zuwendungsempfängers voranzustellen.

2. Für einen aussagefähigen Sachbericht sollte in der Regel ein Umfang von max. 50 Seiten (ohne Anlagen) ausreichen.

3. Der Sachbericht muss von dem für die Durchführung des Vorhabens verantwortlichen Projektleiter auf dem Deckblatt unterzeichnet und mit der rechtsverbindlichen Unterschrift des Zuwendungsempfängers versehen werden.
4. Vertrauliche Textstellen sind zu kennzeichnen.
Anlage 9

Zwischenbericht zum FuE-Vorhaben

Reg.-Nr.:

FuE-Einrichtung:

Titel:

Projektlaufzeit:

Berichtszeitraum:


, den


Name und Telefonnummer des Projektleiters

Firmenstempel

Unterschrift des Projektleiters
              rechtsverbindliche Unterschrift
Gliederung des Zwischenberichts

1. Zielsetzung des Vorhabens

2. Durchgeführte Tätigkeiten im Vergleich zu den Arbeitspaketen des bewilligten Arbeitsplanes
(Arbeitsstand je Arbeitspaket darstellen, gewonnene Zwischenergebnisse)

3. Zusammenfassung und Bewertung der Ergebnisse
(einschließlich aufgetretene Probleme und deren Lösung bei der bisherigen Vorhabens-bearbeitung)

4. Einschätzung der Erfolgsaussichten des Vorhabens
(Wird das Vorhaben weiterhin plangemäß durchgeführt werden? 
Stellen zwischenzeitlich bekannt gewordene FuE-Ergebnisse, Veränderungen am Markt bzw. in der Schutzrechtssituation den Erfolg des Vorhabens in Frage?)

Hinweis:
Für einen aussagefähigen Zwischenbericht sollte in der Regel ein Umfang 
von 3 – 5 Seiten ausreichen.






Stand 23.06.2008
Stand 01.04.2006


